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Vorlage Nr. 143/2021 

    
 

Abteilung 2.5 - Schulen und Kindergärten  
Sachbearbeiter(in): Lehmann, Madeleine 
02.08.2021 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss (öffentlich) 22.09.2021 

Gemeinderat (öffentlich) 06.10.2021 
 
 
 
 

Anpassung Kindergartenvertrag mit dem Waldorfverein und Übergabe der 
Waldorfkindergartengruppe Stetten zum 01.09.2022 an die Gemeinde Zimmern 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt dem Beschluss über die Anpassung der Kindergartenvertragsbestimmungen 
und der Übergabe der Kindergartengruppe in Stetten zum 01.09.2022 an die Gemeinde Zimmern zu. 
  
  
 

Begründung: 
Gemäß den Ergebnissen der Haushaltsstrukturkommission fanden in den vergangenen Monaten 
Gespräche mit dem Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik in Rottweil e.V. und der Gemeinde 
Zimmern über einen möglichen Austritt der Kindergartengruppe mit 21 Plätzen in Stetten aus der 
Rottweiler Kindergartenbedarfsplanung und der Aufnahme in die Bedarfsplanung der Gemeinde 
Zimmern statt. In den sehr guten Gesprächen einigten sich alle Beteiligten auf einen Austritt der Gruppe 
zum 31.08.2022 bei der Stadt Rottweil und damit auf ein Ausscheiden aus der Rottweiler 
Kindergartenbedarfsplanung sowie gleichsam auf eine Aufnahme bei der Gemeinde Zimmern zum 
01.09.2022. Diesen Termin sehen alle Beteiligten als den bestmöglichen Temin an. Die Stettener 
Kindergartenplätze werden bis dahin noch in der Rottweiler Bedarfsplanung mit aufgeführt sein.  
 
Der Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik e. V. in Rottweil bleibt uns weiterhin mit 2 
Kindergartengruppen (Ü3) und 1 Krippengruppe (U3) in Göllsdorf als jahrelanger und guter Partner in 
der Kinderbetreuung erhalten und trägt mit seinem Angebot zu unserer Träger- und Angebotsvielfalt in 
Rottweil bei. Im Kindergarten Stetten (also auf Zimmerner Gemarkung) wurden seit Jahren zum 
wenigsten Teil Kinder aus Rottweil betreut. Durch die Abgabe werden Kostenersparnisse mit rund 
80.000 EUR pro Jahr gerechnet. Seit Mai 2020 haben die Gruppe in Stetten und die Göllsdorfer Gruppen 
unterschiedliche Betriebserlaubnisse (vorher: einheitliche Betriebserlaubnis), so dass eine gesonderte 
Betrachtung und Trennung jetzt erst möglich wurde. 
Der Kindergartenvertrag mit dem Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik in Rottweil e. V. wird 
dementsprechend geändert und um die Kindergartengruppe in Stetten reduziert.  
 
Weiter wird der Kindergartenvertrag im Hinblick auf die Regelung der Betriebskostenabrechnung neu 
gefasst. Grund dafür ist, dass der damalige Gemeinderatsbeschluss von 2016 mit der Erhöhung der 
Betriebskosten von 63% auf 80% abweichend zu dem tatsächlich Gewollten und in der 
Vorlagenbegründung Ausgeführten formuliert war. Die damalige Formulierung des Beschlusses hätte 
den Waldorfverein sogar schlechter gestellt, als es die gesetzlichen Regelungen vorsehen. Die 
Betriebskostenabrechnung wurde jedoch seitdem entsprechend dem Gewollten korrekt umgesetzt; man 
blieb also gerade nicht hinter dem gesetzlichen Anspruch zurück. Dennoch bestand seitdem eine 
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Diskrepanz zum damals formulierten Beschlussvorschlag. Eine Korrektur der Formulierung ist daher 
notwendig.  
Die bisherige Reglung, dass sich die Stadt Rottweil an den laufenden Betriebskosten mit 80% ohne 
Berücksichtigung der Einnahmen beteiligt, bleibt weiterhin bestehen.  
Im Hinblick dessen werden die Gelder aus dem Corona-Sofort-Hilfe-Paket ebenfalls als Einnahmen des 
Vereins zur Förderung der Waldorfpädagogik e. V. gesehen und bei der Betriebskostenabrechnung nicht 
berücksichtigt. 
 
 
 

Finanzierung: 
 
Jährliche Kostenersparnis: ca. 80.000 € 
 
 
 
Zuständigkeit: 
Die Zuständigkeit des Gemeinderates ergibt sich aus § 2 Ziff. 1 der Hauptsatzung. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


	FLD_VONAME
	SMC_BM_VOTEXT5
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

